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Waschanlagen

Funkelnde Reinigungsleistung
Aus gutem Grund nennt Christ 
ihre neue Portalwaschanlagen-
generation Cadis. Aus dem Alt-
griechischen stammend, steht dieses 
Wort für „die Funkelnde“ und damit 
dürfte über die Reinigungsleistung 
schon alles gesagt sein. Oberstes Ent-
wicklungsziel war definitiv die Reali-
sierung kurzer Programmlaufzeiten 
bei  optimalen Wasch- und Trocken-
leistungen mit hohem Glanzgrad.  
Die Portalanlage gibt es mit 
Durchfahrts höhen von 2,10 bis 3,10 

Metern und einer Durchfahrtsbreite 
von 2,55 Metern (2,7 Meter im Spiegel-
bereich). Dachgebläse und Radwasch-
teller zeigen sich vergrößert, verkürzte 
Programmlauf zeiten sorgen für eine 
höhere Durchsatzleistung. Praktisch 
auch: Die Hochdruckvorwäsche erfolgt 
zeitgleich mit der Walzenwäsche. 
Die Steuerung via 10-Zoll-Touchscreen 
lässt sich individuell anpassen und 
kann mit Pincode, Transponderkarten 
oder dem Vendor-Bezahlsystem, alle-
samt Produkte von Christ, problemlos 

Aus unserem Archiv

Vor 20 Jahren
Die Medien und das Internet – definitiv so etwas wie 
eine Hassliebe. ATG beschäftigte sich mit diesem Phäno-
men erstmals im Jahre 1999: „Mediennutzung und Marke-
ting werden sich in den kommenden zwei Jahrzehnten dras-
tisch ändern. Neueste  Studien sagen voraus, daß spätestens 
2015 die Printmedien vom Internet überholt werden.“ Eine 

Erkenntnis, die die  wenigsten wohl so wirklich wahrhaben 
wollten. Und dennoch entsprach diese Vorhersage erstaun-
lich genau der Wahrheit. „Dieser  rasche Wandel ist in Öster-
reich nur wenigen voll  bewußt. Marketing im Internet ist für 
viele Österreicher noch ein Fremdwort.“
Das Verlagswesen begab sich sehenden Auges in Richtung  Krise. 
Anzeichen dafür gab es genug: „Im World Wide Web können 
Kunden mit wesentlich geringeren Kosten ange sprochen werden 
als über herkömmliche Kanäle. Werbung in Printmedien, Radio 
und Fernsehen werden umso teurer, je größer die Verbreitung 
des Mediums ist. Auch die Kosten für Direktmar keting mittels 
Prospekt und Flugblatt steigen, je mehr Kunden ange sprochen 
werden sollen“, fasst unser Autor erklärend zusammen, um 
sogleich das Killerargument „pro Internet“ nachzureichen:  
„Die Gestaltung einer Homepage und deren Wartung kostet 
da gegen gleich viel, egal wie viele Menschen darauf zugreifen. 
 Proportional sinken die Kosten sogar, je mehr Kundenkontakte 
über das www zustande kommen. Diese Kosteneffizienz sollte 
für wirtschaftlich denkende Menschen das wohl überzeugends-
te Argument sein, auf den gerade abfahrenden Zug des „E-Bu-
siness“ aufzuspringen.“

Reparatur & Service

Damit die Bremsen stets sattelfest bleiben
Bremsscheiben und -beläge 
zu tauschen, schön und gut. Aber 
manchmal liegt der Fehler an den 
Bremssätteln. Diese zu wechseln, ist 
oftmals eine teure An gelegenheit, wes-
wegen Brembo sein Sortiment an Re-
paratursätzen nun um 300 Satteltypen 
erweitert hat.
Darin enthalten sind sämtli-
che Verschleißteile in gewohnter 
Brembo-Qualität, und der Mechaniker 
kann zwischen fünf verschiedenen Kits 
auswählen, die aus all jenen Kompo-
nenten bestehen, die besonders ver-

schleißanfällig sind –  angefangen bei 
den Führungsbolzen zum Gleiten der 
Schwimmsättel, die  liebend gerne fest-

korrodieren, über die Staubmanschet-
ten, die Kolbendichtungen bis hin zu 
den Kolben selbst.
Verschlissene Bremssättel sind oftmals 
nicht unbedingt komplett zu tauschen. 
Meist sind es nur wenige verbaute Tei-
le, die sich mit der Zeit abnutzen und 
 verschleißen. Zu der zerstörenden 
Korrosion der Gummi- und Metallteile 
kann aber nicht nur die ganz normale 
Gleit reibung führen, sondern auch das 
 wetterbedingte Vorhandensein von 
Salz und chemischen Mitteln auf den 
Straßen.

Umwelt

Ethanol tut wohl
Der ÖAMTC hat bei der Öster-
reichischen Energieagentur eine 
Studie in Auftrag gegeben, die besagt, 
dass Benzin und Diesel mehr Biosprit 
beigemengt werden soll, damit Öster-
reich seine Klimaziele  erreicht. Der-
zeit wird dem Benzin nur fünf Prozent 
Bioethanol beigemischt – eine Menge, 
die bei alten Motoren  bereits Probleme 
bereiten kann.
So bewirkt ein Anteil von zehn Prozent 
eine deutliche Reduktion sowohl von 
CO2 als auch von Feinstaub. Laut ei-
ner Studie von der TU Wien würde im 
Vergleich zum derzeit handelsüblichen 
E5-Benzin der Partikelausstoß um bis 
zu 23 Prozent zurückgehen.

Kurz notiert
Neuigkeiten aus der Welt der Kfz-Branche

Brembo-Rep-Kit für mehr als 300 Satteltypen.

Extraleise mit kurzen Programmlaufzeiten und Touchscreen-Steuerng: Cadis von Christ.

Vor 20 Jahren war das Internet noch ein unbekanntes Wesen.

Zahl des Monats

27 Millionen Tonnen
So viel Plastik wird jährlich für 
Getränkeflaschen und Lebens-
mittelverpackungen hergestellt. 
Das meiste davon ist nicht recyclebar – 
bis jetzt. Shell hat ein Ver fahren entwi-
ckelt, mit dem aus dem Kunststoffmüll 
wieder wertvolle Roh stoffe entstehen.

ATGefragt

Auf ein Wort..
mit Walter Birner, Obmann des Ver-
bandes der freien Kfz-Teilefachhändler

Welche Trends wird es Ihrer 
Meinung nach in den nächsten 
Jahren geben?
Birner: Eine Autoreparatur startet am 
Handy. Ob ein Service fällig ist, ob Feh-
ler beim Fahrzeug aufgetreten sind, er-
fährt man übers Handy. Preisangebote, 
Reservierungen des Werkstatttermins 
und Zahlungen erfolgen online.

Gibt es Neuigkeiten in Sachen 
Freigabe der Fahrzeugdaten?
Birner: In der neuen Typenregulierung 
(gültig ab September 2020) wird fest-
gehalten, dass die Fahrzeugdaten wie 
Fahrgestellnummer, Original-Teilen-
ummer mit genauen Bezeichnungen 
und Anwendungsbereichen in ma-
schinell bearbeitbarer Art und Weise 
vom Fahrzeughersteller zur Verfügung 
gestellt werden müssen. Damit kann 
die Teileidentifikation im freien Markt 
und für den Autofahrer direkt wesent-
lich leichter und exakter erfolgen. Das 
spart enorm an den aktuell sehr hohen 
Transaktionskosten im freien Ersatztei-
lemarkt.

Wie würde sich eine Sperre 
der Fahrzeugdaten auf den 
Ersatzteilmarkt auswirken?
Birner: Neben den statischen gibt es 
noch die Live Daten, die jeder Autofah-
rer beim Einsatz des Fahrzeuges pro-
duziert und über die ausschließlich er/
sie verfügen darf. Unsere Zielsetzung 
ist es, dass jeder Fahrzeugbesitzer und 
Nutzer entscheidet, ob er zum Beispiel 
von der Werkstätte seiner Wahl bei auf-
tretenden Problemen bei seinem Fahr-
zeug kontaktiert werden möchte. Diese 
Entscheidung soll vom Armaturenbrett 
des Fahrzeugs oder über eine Smartpho-
ne-App getroffen werden können.

Ist der Online-Handel nicht eine 
deutlich größere Gefahr?
Birner: Der Online Handel ist Realität. 
Private, Werkstätten, Händler – alle nüt-
zen die Online-Einkaufsmöglichkeiten.

Was macht ein gutes 
Ersatzteilgeschäft aus?
Birner: Teile mit Informationen ver-
binden, die für die Wiederinstandset-
zung bzw. für das Service des Fahrzeu-
ges notwendig sind.
Eine gut abgestimmte Online- und 

Vor-Ort-Verkaufsstrategie. Ersatzteil-
verkauf mit Montage kombinieren. 
Stark in die Ausbildung der Geschäfts-
leitung, der Verkäufer und Mechatro-
niker investieren. Marktnischen su-
chen und diese stark besetzen.

Funktioniert das Modell des 
Ersatzteilhandels mit Elektro- 
und Wasserstoffautos noch?
Birner: Es verschleißen circa 40 Pro-
zent weniger Komponenten bei Elek-
troautos, dementsprechend reduziert 
sich auch unser mögliches Geschäfts-
volumen.

Für Walter Birner essenziell: Nur der Nutzer 
darf über die Daten seines Autos verfügen.
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